
Zeitschrift: Nachrichten / Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare,
Schweizerische Vereinigung für Dokumentation = Nouvelles /
Association des Bibliothécaires Suisses, Association Suisse de
Documentation

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare; Schweizerische
Vereinigung für Dokumentation

Band: 31 (1955)

Heft: 6

Buchbesprechung: Umschau = Livres et revues

Autor: E.E. / W.A. / P.B.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ft

181

UMSCHAU - LIVRES ET REVUES

Die in dieser Rubrik besprochenen Bücher und Zeitschriften können bei der Landesbibliothek
ausgeliehen werden. — Les livres et revues mentionnés sous cette rubrique peuvent être em-

pruntés à la Bibliothèque nationale.

010:340

BREYCHA-VAUTHIER, A.C.: L'or-
ganisatioii internationale de la docu-
mention juridique. Roma 1955. —
8°. II, p. 269—278 — Estratto dagli
« Atti del 6 ° Congresso di diritto com-
parato», vol. III, pars IV.

Vorliegender Aufsatz will die Hilfe
aufzeigen, die von Seiten der Biblio-
theken dem Rechtswissenschaftler ent-
gegengebracht werden kann. Insbe-
sondere werden genannt : ein interna-
tionaler Gesamtkatalog der juristischen
Bibliotheken, der internationale Leih-
verkehr, die Publikation — wenigstens
in Referaten — von Übersetzungen
der wichtigsten juristischen Literatur,
die Herausgabe von Verzeichnissen ju-
ristischer Serien und Zeitschriften.
Als Beispiel für letztere beschreibt der
Verfasser das «Verzeichnis ausländi-
scher Zeitschriften in Schweizer Bi-
bliotheken » (4. Aufl.), so wie es da-
mais geplant war. Daß heute für die
Forschung auf jedem Gebiet die Mit-
Wirkung der Bibliotheken und der Bi-
bliothekare als notwendig erachtet
wird, ist eine erfreuliche Tatsache.
Es bleibt zu hoffen, der Wissenschaft-
1er vergesse diesen Beitrag auch nicht,
wenn es gilt, für die Bedeutung un-
serer Institute in der Öffentlichkeit
einzustehen. E. E.

016.(1)
PALMER, Philip Motley : German

works on America 1492—1800. Ber-
keley and Los Angeles, University of
California Press, 1952. — 8°. 4 p.,
p. 271—412.

University of California publications
in modern philology, vol. 36, No. 10.

016.0:32

Literatur-Verzeichnis tier politi-
sehen Wissenschaften. 1955. Hrg. von
der Hochschule für politische Wissen-
Schäften München. Bearbeitet und zu-
sammengestellt von Hermann Berber.
München, Isar-Verlag, 1955. — 219 S.

4. Jahrgang dieser Bibliographie.
Aufgenommen sind Publikationen
westdeutscher Verlage, ergänzt durch
Erscheinungen österreichischer und
schweizerischer Verlage. Für jedes
Buch kurze Inhaltsangabe. Die perio-
dische Literatur ist nicht berücksich-
tigt.

016.0:82

BLANCK, Jacob : Bibliography of
American literature. Compiled by J'B'
for the Bibliographical society of Arne-
rica. New Haven, Yale University
Press. — 4°.

1 : Henry Adams to Nonn Byrne.
1955. — L, 474 p. facs. 21 pi. Gibt
sämtliche Erstausgaben sowie verän-
derte Auflagen. Aufgenommen sind
Autoren, die vor 1931 gestorben sind.

016.01

TAYLOR, Archer: A history of bi-
bliographies of bibliographies. New
Brunswick, N. J., The Scarecrow Press,
1955. — 8°. X, 147 p.

Der Verfasser verfolgt in dieser
Schrift die Geschichte der Bibliogra-
phien vom 4. nachchristlichen Jahr-
hundert bis zu Besterman. Behandelt
werden universale, inhaltlich und geo-
graphisch nicht begrenzte Werke,
nicht dagegen nationale oder fachlich
orientierte Bibliographien. Der Ver-
fasser beschränkt sich nicht auf eine
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bloße Beschreibung, sondern gibt au-
ßerdem eine eingehende kritische Wür-
digung der behandelten Werke.

017.42

Cambridge Bibles and Prayer Books.
A complete catalogue. 1956. London,
Cambridge University Press [19551. —
8°. XIV, 141 p.

In einem hübschen blauen Lein-
wandeinband präsentiert sich der Ver-
lagskatalog für Bibeln und Gebetbü-
eher der Cambridge University Press.
Beim Durchblättern ist man erstaunt
über die Fülle von verschiedenen Aus-
gaben. Gegen 60 Bibeln und Bibeltei-
le (Neue Testamente, Psalmen) in eng-
lischer Sprache werden aufgeführt,
teils mit Erklärungen, teils mit Ver-
weisen auf andere Bibelstellen, Aus-
gaben mit einem lexikalischen Anhang,
andere mit diakritischen Zeichen für
die richtige Aussprache der biblischen
Eigennamen und wieder andere mit
Rotdruck für alle Worte Jesu. Für den
modernen Menschen, dem die alter-
tümliche Sprache der traditionellen
englischen Bibelübersetzung zu ge-
schraubt vorkommt, oder für Auslän-
der, die gerne eine englische Bibel
in der Umgangssprache besitzen möch-
ten, gibt es eine Ausgabe in Basic
English, die mit nicht mehr als 1000
verschiedenen Worten auskommt. Die
erwähnten 60 Grundtypen werden nun
aber auch in den verschiedenster! Aus-
führungen geliefert, von den billig-
sten Schulausgaben bis zu den luxu-
riösesten Ausführungen in Maroquin,
wobei die Preise für eine Taschenaus-
gäbe zwischen 5 V2 s. u. 165 s. schwan-
ken können. Den Preislisten ist je-
weils eine Textprobe beigegeben. —
Eine ähnliche Fülle von Ausgaben ist
bei den Gebetbüchern festzustellen,
angefangen mit dem altbewährten Text
des Book of Common Prayer von 1662
bis zu den neuesten Fassungen von

1928 und 1929 der englischen und
schottischen Ausgabe und derjenigen,
welche von der Generalsynode der
Kirche von England in Canada her-
ausgegeben wurde. W. A.

020

Current Trends in National Libra-
ries. David C. Mearns, issue editor. —
Urbana (Illinois), University of Illi-
nois Library School, 1955. 116 p., 2

doll.
Le périodique «Library Trends»

publié par l'Ecole de bibliothécaires
de l'Université d'Illinois, consacre cha-

cun de ses fascicules trimestriels à un
sujet spécial. Le numéro de juillet
1955 (vol. 4, N° 1) est le résultat
d'une enquête menée auprès de 22

bibliothèques nationales en vue de dé-

gager les résultats de leurs expérien-
ces et les grandes lignes de leur dé-

veloppement futur. Les réponses re-
çues ont été groupées en quatorze
chapitres traitant de tous les aspects
importants du statut, des tâches et du
fonctionnement de ces institutions. Il
est impossible de résumer en quelques
lignes cette publication d'une grande
importance et permettant des com-
paraisons fort instructives. Sa lecture
est à recommander à quiconque s'inté-
resse à la vie et au rayonnement des

bibliothèques modernes. Nous ne re-
tiendrons qu'un fait, c'est qu'aujour-
d'hui toutes les bibliothèques natio-
nales, sans perdre de vue leur mission
de conservation, sont ouvertes au mon-
de et servent la politique nationale en
matière d'éducation, de recherche et,
dans une certaine mesure, également
de politique extérieure. L'ère de la
bibliothèque inaccessible sauf à quel-
ques privilégiés est définitivement ré-
volue. P. B.

020(05)
Acta bibliothedaria. Redigit: A(ure-

lieu) Hencz. Tomus 1, 1955. Szeged,
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Bibliotheca Universitatis Szegedensis.
8°. (Acta Universitatis Szegedensis).

Der erste Band dieser neuen biblio-
thekswissenschaftlichen Zeitschrift ist
in Form einer Bibliographie ein Re-
chenschaftsbericht über die wissen-
schaftliche Tätigkeit der Universität
Szeged im Jahre 1954. Er enthält
sachlich geordnet 415 Titel wissen-
schaftlicher Publikationen. Im Anhang
folgen eine Liste von Zeitschriften,
an denen Vertreter der Universität
mitgearbeitet haben sowie nach Insti-
tuten und alphabetisch geordnet die
Namen der Autoren der im Hauptteil
aufgeführten Hochschulschriften.

020(08)

LEYH, Georg : Aus vierzig Jahren
Bibliotheksarbeit. Kleine Schriften von
G'L'. Wiesbaden, 0. Harrassowitz,
1954. — 8°. VIII, 261 S. Beiträge
zum Buch- und Bibliothekswesen.
Bd. 3.

Georg Leyh gehört zu jenen Ge-

stalten, die das deutsche Bibliotheks-
wesen in der ersten Hälfte des 20.

Jahrhunderts geformt und gebildet ha-
ben. Es war dies der Grund, weshalb
der Tübinger Bibliotheksdirektor mit
der Neuausgabe des « Handbuch der
Bibliothekswissenschaft » betraut wur-
de. Wenn daher in diesem Band die
wichtigsten Aufsätze Georg Leyhs aus

vierzig Jahren bibliothekarischer und,
so möchten wir beifügen, Wissenschaft-
licher Forschungsarbeit neu herausge-
geben werden, so deshalb, weil in die-
sen Beiträgen noch heute Gültiges ge-
sagt und historisch Wertvolles und In-
teresantes geboten wird. Es ist hier
nicht möglich, auf jeden der 15 Auf-
sätze einzugehen. Wir wollen aber
nicht versäumen, auf einige wichtigste
hinzuweisen. Welch revolutionierende
Bedeutung der 1912 im ZfB erschie-
nenen Abhandlung über « Das Dogma
von der systematischen Aufstellung»

zukam, ermißt nur derjenige, der sich

in der deutschen Bibliotheksgeschichte
auskennt. Man kann füglich sagen,
daß mit diesem Aufsatz eine neue
« Magazingeschichte » begann. Ob die
heute immer aktueller werdende Frei-
handbücherei eine rückläufige Bewe-

gung einleite, läßt sich nicht mit Be-

stimmtheit sagen. Wir neigen aber

dazu, dem Standpunkt Leyhs weiter-
hin beizupflichten. Der Aufsatz über
den « Bibliothekar der Zukunft » ist
von höchst aktuellem Interesse und
stellt eine energische Abwehr gegen
jeden verstaatlichenden Einfluß dar.
Natürlich interessiert uns Schweizer
vor allem auch die Arbeit über den

«Jungen Jacob Burckhardt », die be-
deutend mehr ist, als etwa nur eine
Rezension von Kaegis Burckhardt-Bio-
graphie. Aufschlußreich ist die Rede
über die « Stellung und Aufgabe der
wissenschaftlichen Bibliothek in der
Zeit». Schon diese Hinweise werden
genügen, um diesen Band der « Bei-
träge zum Buch- und Bibliothekswe-
sen » zu den wichtigsten Publikatio-
nen auf unserm Fachgebiet zu stem-
peln. E. E.

020(083.8)
Elenco delle biblioteche scienti-

fiche e tecniehe italiane. Roma, Con-

siglio nazionale delle ricerche, 1955.

— 8°. X, 141 f.
Ce catalogue, le premier du genre

en Italie, signale les bibliothèques et
autres centres de documentation seien-

tifique de la péninsule. Il comprend
également les bibliothèques des socié-
tés commerciales et industrielles, les
bibliothèques publiques et privées dont
les fonds, sur le plan technique, pré-
sentent un certain relief.

L'ouvrage est divisé en deux par-
ties, un index alphabétique par loca-
lités et enfin une partie systématique
où, à l'intérieur de chaque matière,
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les instituts cités sont divisés à nou-
veau par villes.

Sous cette forme, il s'agit là d'une
nouvelle acquisition bibliographique
appelée à rendre de précieux services
dans le domaine complexe de la do-
cumentation scientifique. A. D.

020(09)
ROLOFF, Heinrich: Beiträge zur

Geschichte der Universitätsbibliothek
Rostock im 19. Jahrhundert. Leipzig,
0. Harrassowitz, 1955. — 8° 66 S.

Zentralblatt für Bibliothekswesen.
Beiheft 79.

Kurz und lebendig schildert uns
der Verfasser die Entwicklung der
UB Rostock im 19. Jahrhundert, einer
«Epoche einer sich über mehrere Jahr-
zehnte erstreckenden Reorganisation».
Wie der Autor bemerkt, lassen sich
die gegenwärtigen Einrichtungen der
Bibliothek aus der Geschichte erst
voll verstehen. Was hier von der UB
Rostock gesagt ist, hat Allgemeingül-
tigkeit; deshalb bilden solche Un-
tersuchungen nicht etwa ein Stück
tote Wissenschaft, sondern befruch-
ten — verständig ausgewertet —
die Gegenwart und Zukunft. Wir sind
Roloff für seinen Beitrag daher dank-
bar. Wie sehr er die Geschichte vom
heutigen Standpunkt aus wertet, be-
weist der einleitende Satz: «Unter
dem Einfluß umfassender gesellschaft-
licher, politischer, wirtschaftlicher u.
technischer Umwälzungen und Errun-
genschaften vollzieht sich heute auch
im Bewußtsein der Bibliothekare eine
deutliche Wandlung : nicht mehr die
Technik der Verwaltung der Biblio-
theken bildet das Hauptanliegen der
bibliothekarischen Fachgespräche, son-
dern die Frage der Erschließung.»
Roloffs Abhandlung ist eine wertvolle
und interessante Studie, die mit der
den Autor charakterisierenden Sach-
lichkeit und Gründlichkeit geschrie-
beu ist. E. E.

020(1)

MADDEN, Henry Miller: Biblio-
thekspraxis, Bibliophilie und Erzie-
hungswesen in den Vereinigten Staa-
ten. Wien, Vereinigung österreichischer
Bibliothekare, 1955. — X, 66, 7 S.

Biblos-Schriften. 8.

Der Verfasser, Bibliotheksdirektor
am Fresno State College, Kalifornien,
weilte vom Herbst 1953 bis Sommer
1954 zu einem Studienaufenthalt in
Österreich. Die Schrift enthält drei
Vorträge, die er vor österreichischen
Bibliothekaren hielt : Amerikanische
Bibliothekspraxis, Bibliophilie in den

Vereinigten Staaten, Das Erziehungs-
wesen in den Vereinigten Staaten, und
als Anhang : Impressions of librarian-
ship in Austria.

025.8

COLLISON, Robert L. : The treat-
ment of special materials in libraries.
London, Aslib, 1955. — 8°. X, 104 p.
in.

Ergänzte und umgearbeitete Auflage
des 1950 erschienenen Werkes «The
cataloguing, arrangement and filing
of special material in special libra-
ries.»

050(16)
Biblioteca apostolica Vaticana. -Ca-

talogo delle pubblicazioni periodiche
esistenti in varie biblioteche di Roma
e Firenze. Città del Vaticano 1955. —
8°. XVI, 495 p. — L. 4000.

Soupiscizozemskych periodik tech-
nickych a pribuznych v knihovnâch
Ceskoslovenské republiky. Redigoval
Josef Lomsky. Praha, Nakladatelstvi
Ceskoslovenské akademie vëd. — 4^.

1 : A—L. 1955. — XL, 433 p.
Der wachsenden Zahl von Zeitschrif-

tenkatalogen und Zeitschriftenbiblio-
graphien fügen sich hier zwei weitere
Einheiten an.
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Der von der Vaticana herausgege-
bene Katalog umfaßt die Bestände von
27 Riimer und Florentiner Bibliothe-
ken ; er weist 8771 Titel nach von
Zeitschriften vorwiegend mit histori-
schem, philologischem und kunsthisto-
rischem Charakter. Die Anordnung der
Titel ist diejenige der «Union list of
serials in libraries of the United Sta-

tes and Canada » mit dem Unterschied,
daß vom Kollektivverfasser nicht Ge-

brauch gemacht ist. Ein topographi-
sches Register für ungefähr einen Vier-
tel der nachgewiesenen Titel erleich-
tert das Auffinden von Zeitschriften
mit wenig prägnanten Namen. Eben-
falls wie in der «Union list» sind die
Bestände fiir eine gegebene Zeitschrift
sämtliche unter dem zeitlich letzten
Titel aufgeführt. Wenn wir hier auf
einige Mängel aufmerksam machen,
so möchten wir das nicht tun, ohne
vorerst die sorgfältige Bearbeitung des

verzeichneten Materials zu loben.
Ebenfalls hervorgehoben sei die über-
sichtliche Anordnung und die her-
vorragende graphische Gestaltung.
Die Bearbeiter scheinen bei ihren bi-
bliographischen Angaben nicht immer
vollen Gehrauch von den bestehenden
großen Zeitschriftenbibliographien ge-
macht zu haben. Weiter scheint uns
die Einordnung der Titel im geogra-
phischen Register nicht immer eine
glückliche, so wenn z. B. die Deut-
sehe morgenländische Gesellschaft un-
ter Leipzig, nicht unter Deutschland
aufgeführt ist.

Der tschechische Gesamtkatalog aus-
ländischer technischer und naturwis-
senschaftlieher Zeitschriften ist vor-
bildlich sowohl was übersichtliche An-
Ordnung als was bibliographische Ge-

nauigkeit und bibliographisches Detail
betrifft. Einzig mit der alphabetischen
Anordnung, wo jedes Wörtchen und
jede Interpunktion zählt, können wir
uns nicht befreunden. Auch hat bei

Katalogen und Bibliographien die

Verteilung auf mehrere Bände immer
etwas Mißliches. R.W.

091

PELLEGRTN, Elisabeth: La biblio-
thèque des Visconti et des Sforza,
ducs de Milan, au XV® siècle. Paris,
Service des publications du C. N. R.

S., 1955. — 8°. X. 494 p. — Publica-
tions de l'Institut de recherche et
d'histoire des textes. 5.

Die Verfasserin, Leiterin der « See-

tion du latin médiéval » des « Institut
de recherche et d'histoire des textes »

in Paris, gibt hier ein Verzeichnis
der in der Bibliothèque Nationale
vorhandenen Manuskripte, die zu der
reichhaltigen Bibliothek der Mailän-
der Herzöge im Schlosse von Pavia
gehörten. Die einleitenden 72 Seiten
wecken in uns die Erinnerung an die
Geschichte der Visconti und Sforza.
Wir vernehmen, daß Galeazzo II. von
Visconti (f 1378) als Begründer der
Bibliothek angesehen werden kann,
und daß seine Gattin, Bianca von Sa-

voyen, selbst eine stattliche Manus-
kriptsammlung nach Pavia brachte.
Der Zuwachs der Bibliothek zeugt
auch von den innerpolitischen Ereig-
nissen, denn anhand des Inventars
von 1426 können wir feststellen, wel-
che Manuskripte aus Verona stam-
men, das 1387 eingenommen wurde
und daß bedeutende Handschriften
aus Petrarcas Bibliothek von dem
1388 besetzten Padua herkommen. Die
Herzöge verstanden es sehr gut, ihre
Bibliothek durch Beschlagnahmung
anderer Sammlungen zu bereichern.
Einen gewaltigen Zuwachs erhielt sie
z. B. unter Gian Galeazzo Visconti,
der sich die Bibliothek seines unge-
rechterweise zum Tode verurteilten
Sekretärs, Pasquino de' Cappelli, an-
eignete. Der Dynastiewechsel übte kei-
nen ungünstigen Einfluß auf die Bi-
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bliothek aus. Francesco Sforza regte
1459 die Schaffung eines neuen In-
ventars an. Dank der Verzeichnisse er-
gibt sich ein getreues Bild der vor-
handenen Literatur. Wir wissen ge-

nau, wie viele klassische, Wissenschaft-
liehe und theologische Texte sich in
der Bibliothek des Schlosses von Pa-
via befanden, welche klassische Au-
toren für den 13- bis 16-jährigen Ga-
leazzo Maria Sforza zur Förderung
seiner humanistischen Studien kopiert
wurden, welche Geschichtsschreiber
und Dichter am Hofe der mächtigen
mailändischen Fürsten wirkten. Wir
finden Lobreden auf die ersten Sfor-
za, Gelegenheitsgedichte, Hochzeitsge-
dichte, daneben aber auch Abband-
lungen aus dem Gebiet der Medizin
und der Rechtswissenschaften und
Schriften, die das politische Gesche-
hen widerspiegeln, z. B. eine Be-
Schreibung der Unterwerfung Genuas
durch Francesco Sforza, des Konzils
von Mantua. Der Hauptteil der Samm-
lung stammt aus der 2. Hälfte des 14.
Jahrhunderts, während die meisten
italienischen Bibliotheken, wie die der
Este in Ferrara, der Medici in Flo-
renz und der aragonesischen Könige
in Neapel erst im Laufe des 15. Jahr-
hunderts an Bedeutung gewannen.
1499 eroberte Ludwig XII. Mailand
und ließ die Bibliothek der Herzöge
nach dem Schloß Blois führen. Mit
den dort bestehenden Sammlungen ge-
langten die Manuskripte von Pavia in
die Bibliothèque Nationale.

Wie schon aus früheren Arbeiten
über die Bibliothek von Pavia er-
sichtlich ist, besitzt die Bibliothèque
Nationale nicht alle Handschriften
aus der Sammlung der mailändischen
Herzöge. Bei der Plünderung des
Schlosses wurden zahlreiche Schriften
gestohlen, die zum Teil in andere eu-
ropäische Bibliotheken den Weg fan-
den. Die frühen Inventare von Pavia

verzeichnen mehr als tausend Hand-
Schriften, die Gesamtzahl beträgt nach
den Ergebnissen der Verfasserin 383.
Elisabeth Pellegrin unterscheidet zwi-
sehen Manuskripten, die Wappen, Ex-
libris oder ein Herkunftszeichen, wie
z. B. « de Pavye au roy Louis XII® »,
aufweisen und einer Gruppe von
Schriften, deren ehemaliger Standort
nur durch genaues Vergleichen mit
den Inventaren aus dem Schlosse von
Pavia ermittelt werden kann. Das vor-
liegende Werk enthält die vollständi-
gen Inventare von 1426, 1459 und
1469. Diese geben die genaue Titel-
aufnähme, beschreiben die Einbände,
das Format. Mehrere Manuskripte
weisen eine Art Signatur auf, römi-
sehe Zahlen von

II bis DCCCCLXXXXIIII
deuten auf eine frühe Klassierung
hin. Nach den genannten Inventaren
folgt eine Liste von Handschriften,
die jedoch nicht in den alten Inven-
taren verzeichnet sind, aber zu der
Bibliothek der Visconti und Sforza
gehört haben müssen. Diese Manu-
skripte sind in den verschiedenen
Bibliotheken Europas verstreut.

Es ist ein großes Verdienst der Ver-
fasserin, sich an die ungeheure Ar-
beit gewagt zu haben, die schon frü-
her Gelehrte in Angriff nahmen, aber
entmutigt wieder fallen ließen. Das
Werk stellt nicht nur einen wert-
vollen Katalog einer der bedeutend-
sten Bibliotheken der italienischen
Renaissance dar, sondern gestattet
auch einen Einblick in das literarische
und kulturelle Leben am Mailänder
Hof. Die Publikation dient daher
dem Bibliothekar wie auch dem Lite-
rarhistoriker und dem Geschichtsfor-
scher. D. A.

096(060.4)
Les manuscrits à peintures en

France du XIII® au XVI® siècle. Pré-
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face d'André Malraux. Paris, Biblio-
thèque Nationale, 1955. — 8". XX,
192 p. 5 pl. en couleurs, 20 pl. en
noir.

Mit Ungeduld haben die Fachkreise
der Handschriften-Forscher, aber auch
die ganze Kunstwelt diesen Katalog
erwartet, der das Signal zu der zwei-
ten großartigen Ausstellung in der
Pariser Nationalbibliothek geben soll.
Nachdem 1954 diese dem Beispiel der
anderen an Manuskripten reichen Bi-
hliotheken gefolgt war und eine Aus-
Stellung der Buchmalereien vom 7. zum
12. Jahrhundert veranstaltet hatte,
folgt nun die Fortsetzung.

Wie schon bei zahlreichen anderen
Ausstellungskatalogen der neueren
Zeit, legt uns Jean Porcher, Chefkon-
servator der Pariser Handschriften-
Sammlung, auch hier ein hochwissen-
schaftliches Instrument in die Hände,
das umso wertvoller ist, als die bereits
vorhandenen Publikationen dem ge-
wohnlichen Sterblichen nur schwer zu-
gänglich, geschweige denn erschwing-
lieh sind.

Die Ausstellung zeigt zum größten
Teil Werke der Pariser Nationalbiblio-
thek, aber auch einiger anderer Bi-
hliotheken Frankreichs. Es wird eine
wesentliche Übersicht über die fran-
zösische Buchmalerei vom 13. zum
16. Jahrhundert geboten.

Bei den einzelnen Nummern erfährt
man alles Nötige über Standort, Alter,
Herkunft, Größe, Umfang und Buch-
schmuck der Handschriften. Es wird
ferner die wichtigste Literatur zitiert.
Die Illustrationen beschränken sich
verständlicherweise auf die besten
Ausstellungsobjekte.

Der Katalog wird also nicht nur
den glücklichen Besuchern ein schnell
informierender Führer sein, sondern
auch der Handschriften-Forschung
wertvollste Dienste leisten können. Es
ist nur zu wünschen, daß diese ein-

malige Gelegenheit von zahlreichen
Besuchern wahrgenommen wird, um
sich auf die denkbar bequemste Wei-
se einen Überblick über diesen so

sympathischen Kunstzweig zu ver-
schaffen. J. H.

100(010)

Bibliografia filozofie polskiej, 1750-
1830. - (Opracowala Alicja Kadler.

Kierownicy naukowi : Bogdan Sucho-
dolski i Wladyslaw Tatarkiewicz [
Bearb. von A'K'. Wissenschaftliche
Leiter: B'S' und W'T'].) Warszawa,
Panstwowe wydawnictwo naukowe,
1955. — 8°. XV, 267 S.

Polska Akademia nauk. Komitet fi-
lozoficzny.

Die vorliegende Bibliographie, vom
Philosophischen Comité der Polnischen
Akademie der Wissenschaften heraus-
gegeben, ist als Teil eines Ganzen ge-
dacht, welches das gesamte philoso-
phische Schrifttum Polens (auch Zeit-
Schriftenliteratur) bis 1950 umfassen
wird. Als nächster Band wird die
Übersicht für die Zeit von 1831—1864
erscheinen, dem die Verzeichnisse für
die früheste Epoche (bis 1748) und
für die Zeit von 1865—1950 folgen
werden.

Die Bibliographie ist folgenderma-
ßen aufgebaut :

1 : Allgemeine Literatur zur Ge-

schichte der Philosophie in Po-
len.

2 : Werke von Polen und Auslän-
dern, die sich in Polen aufge-
halten haben.

3 : In Polen erschienene Werke aus-
ländischer Autoren.

4: Anonyme Werke polnischer Ver-
fasser und in Polen erschienene

anonyme Werke fremder Auto-
ren.

5 : In Polen erschienene Schulaus-
gaben des 18. Jahrhunderts in
lateinischer Sprache.
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Abkiirziingsverzeichnisse der zitier-
ten Zeitschriften, Werke und Anstal-
ten.

Personenregister. Lge.

378(087.1)

Die Dissertationen der Technischen
Hochschule Wien aus den Jahren
1901—1953. Hrg. vom Osterreichischen
Dokumentationszentrum für Technik
und Wirtschaft mit Unterstützung des

Notringes der wissenschaftlichen Yer-
bände Österreichs. Wien, österr. Do-
kumentationszentrum für Technik und
Wirtschaft, 1955. — 4°. [4], 202 S.

Ahh. des Österr. Dokumentationszen-
trums für Technik u. Wirtschaft. 26.

Das vorliegende Verzeichnis enthält
alle bis und mit 1953 von der Tech-
nischen Hochschule Wien angenom-
menen Dissertationen der Fachgebie-
te Bauingenieurwesen, Architektur,
Maschinenwesen und Elektrotechnik,
Chemie — eingeschlossen Technische
Chemie, Technologie, Biochemie und
Mikrobiologie — Mathematik, Phy-
sik und Geodäsie. Ein Verfasser-
und ein ausführliches Schlagwortregi-
ster dienen dem Erschließen der Zu-
sammenstellung. Für den Ausleihever-
kehr und den Literaturnachweis von
großem Wert ist die Angabe, welche
Dissertationen außer im Archiv auch
in der Bibliothek der Technischen
Hochschule aufgestellt sind und wel-
che an beiden Orten fehlen.

Tk.

378(087.1)

DUX, Werner; FLEISCHHACK,
Curt: Bibliographie der landwirt-
schaftlichen Hochschulschriften. Ein
systematisches Verzeichnis der Titel
aller in deutscher Sprache in den Jah-
ren 1945—1952 an deutschen, Schwei-
zerischen und österreichischen Univer-
sitäten und Hochschulen veröffent-
lichten Dissertationen und Habilita-

tionsschriften auf dem Gebiet der
Land- und Forstwirtschaftswissenschaf-
ten. Bearb. von W'D' u. C'F' Leipzig,
VEB Verlag für Buch- und Biblio-
thekswesen (1954). — 8". XII, 172 S.

— DM 16.90. (Sonderbibliographien
der Deutschen Bücherei. 1.)

Wie wohl kaum ein anderes Gebiet
stehen die Land- und Forstwirtschafts-
Wissenschaften mit zahlreichen andern
Wissenszweigen in Verbindung. Des-
halb findet der Land- und Forstwirt
die ihn interessierenden Veröffentli-
chungen vielfach in nicht-landwirt-
schaftlichen Fachorganen. Die Hoch-
schulschriften, die häufig allein in Ma-
schinenschrift vorliegen, sind zudem
nur zum geringen Teil im Buchhandel
erhältlich und erscheinen nicht im-
mer in Zeitschriften. Dem in der prak-
tischen Forschungs- und Versuchsar-
beit stehenden Wissenschafter entge-
hen diese wichtigen Publikationen
leicht. In der vorliegenden Bihliogra-
phie wird nun versucht, die in deut-
scher Sprache seit dem 8. Mai 1945 bis
und mit 1952 an deutschen, österrei-
chischen und schweizerischen Hoch-
schulen angenommenen land- und
forstwirtschaftlichen Dissertationen
und Habilitationsschriften zu verzeich-
nen. Berücksichtigt wurden auch der
Gartenbau und die Grenzgebiete, so-
weit ausschließlich oder vorwiegend
Fragen der Land- und Forstwirtschaft
behandelt werden. Nicht einbezogen
wurden Arbeiten, die sich mit der
Weiterverarbeitung land- und forst-
wirtschaftlicher Erzeugnisse befassen.
Die Bearbeitung der Zusammenstel-
lung erfolgte auf Grund der Bestände
der Deutschen Bücherei in Leipzig.
Die systematische Einteilung wird
durch ein Schlagwortverzeichnis und
eine Übersicht der in den Titeln vor-
kommenden geographischen Begriffe
ergänzt. Wir hoffen, daß dieser einem
Bedürfnis entsprechenden Bihliogra-
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phie in einigen Jahren eine Fort-
Setzung folgen wird. Tk.

655.4/5

TAUBERT, Sigfred : Buchproduk-
tion und Verlagswesen der sowjetisch
besetzten Zone Deutschlands im Jahre
1953. Frankfurt a. M., Börsenverein
deutscher Verleger- und Buchhändler-
Verbände (1954). — 8°. 30 S.

(SA. aus dem Börsenblatt für den
deutschen Buchhandel, Frankfurter
Ausg., 10. 1954, Nr. 45.)

(TAUBERT, Sigfred.) Buch und
Buchhandel in Zahlen. (Ausg. 1954.

(Graph. Darstellungen von Ursula Dek-
ker-Zschörner.) Frankfurt a. M., Bör-
senverein deutscher Verleger- und
Buchhändler-Verbände. — 8°. 72 S.

Diagr.
Wenn wir die Tabellen der Buch-

Produktion der SBZ (Sowjetische Be-

setzungszone Deutschlands) überblik-
ken, sticht uns sogleich die ungeheu-
re Produktionssteigerung von Büchern
der Gruppe Technik, Handwerk in die

Augen. 19% der gesamten Produktion
der SBZ fällt in dieses Gebiet, wäh-
rend die Westzone Deutschlands nur
5 % in dieser Rubrik ausweist. Eben-
so aufschlußreich sind die Produk-
tionszahlen in Religion, Theologie
4,4 % (7,2 % in der Westzone),
Rechtswissenschaft 0,9% (6,8%), Me-
dizin 4,6 % (3,2 %), Naturwissen-
schaffen 7,5 % (5,0 %), Handel und
Verkehr 0,9 % (3,4 %), Land- und
Forstwirtschaft 5,1 % (2,1 %). Es

wird in der offensichtlich gelenkten
Verlagstätigkeit das technisch-natur-
wissenschaftliche Schrifttum ganz be-
wüßt gefördert. Auch die Zahlen der
übersetzten Literatur geben klare Aus-
kunft darüber, wo die treibenden
Kräfte der SBZ liegen. Liegt schon die
Gesamtzahl für Übersetzungen mit
20,6 % unverhältnismäßig hoch über

der entsprechenden Zahl der Westzo-

ne (8,0 %), so verlangen die Zusam-

menstellungen nach Originalsprache
keinen weitern Kommentar. Betragen
doch die Übersetzungen aus dem Rus-
sischen 68,8 %, aus andern slawischen
Sprachen und dem Ungarischen 16,9%,
aus dem Englischen und Amerikani-
sehen 5,5 %. Die Ziffern der West-

zone lauten dagegen 2,6 %, ca. 1 %
und 50,5 %.

Interessant ist ein Vergleich über
den Aufbau der Verlagsunternehmen
in den beiden Zonen, der in « Buch
und Buchhandel » graphisch einpräg-
sam dargestellt wird.

686(069.4)

KYRISS, Ernst : Katalog historischfer
Einbände des 11. bis 20. Jahrhun-
derts aus der Württembergischen
Landesbibliothek Stuttgart. Stuttgart,
Stuttgart, M. Hettler, 1955. — 8°. 48
S. mit 17 Abb.

Der kleine Katalog entstand aus
einer Ausstellung, welche die Würt-
tembergische Landesbibliothek anläß-
lieh der Jahrestagung des deutschen
Buchbinderhandwerkes im Jahre 1954
veranstaltet hat. Die Bearbeitung des
Verzeichnisses lag in den Händen des

sachkundigen Einbandforschers Kyriß.
Der bekannte Buchbinder-Verlag Hett-
1er verdient für solche Publikationen
umso mehr Anerkennung, als sie einen
Zweig des Kunstgewerbes ins Licht
rücken, der allzu gerne übersehen
wird. J. H.

780(05)
Fontes artis musicae. (Organe de

de l'Association internationale des bi-
bliothèques musicales Zeitschrift
der Internationalen Vereinigung der
Musikbibliotheken Review of the
International association of music Ii-
braries. Publ. avec l'aide du Conseil
internat, de la musique. Rédacteur :
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V. Federov.) [Année IN"] 1: [1 " se-

mestre] 1954. (Kassel, Basel, Bären-
reiter-Verlag.) — 8°. — Fr. 4.60 pro
Heft.

[Erscheint 2 mal im Jahr.]
Diese Zeitschrift der Internationa-

len Vereinigung der Musikbibliothe-
ken bringt Abhandlungen aus allen
Gebieten der Musikwissenschaft, will
aber auch Fachblatt der verschiede-
nen in der AIBM zusammengeschlosse-
nen Kreise sein. Eine « Liste inter-
nationale sélective » zeigt die wichtig-
sten Erscheinungen von Musikalien
und Werken über Musik an.

Die Nr. 1 enthält unter anderem
einen ausführlichen Bericht von Frie-
drich Blume (Kiel) über den Stand
der Arbeiten am « Répertoire interna-
tional des sources musicales », einem
Unternehmen, das in Anlage und Um-
fang dem Gesamtkatalog der Wiegen-
drucke vergleichbar sein dürfte. Für
Musikbibliothekare bietet der Vorab-
druck des Kapitels : « Publisher adres-
ses » aus einem zweibändigen Werk
von Carl Johansson viel Interessantes
und Anregendes.

Die Fontes artis musicae sind eine
sehr willkommene Bereicherung der
musikwissenschaftlichen Periodica.

830(016)
JONAS, Klaus W. : Fifty years of

Thomas Mann studies. A bibliography
of criticism. Mineapolis, University of
Minnesota Press (1955). — 8°. XXII,
217 p.

Die vorliegende Bibliographie um-
faßt die Zeitspanne von 1902 bis
1951 ; sie beginnt mit dem Jahr, da
die ersten Artikel über die Budden-
brooks herauskamen und hört auf mit
dem Erscheinen des « Erwählten ».
Einleitend finden wir eine alphabe-
tische Liste der wichtigsten Werke
des Dichters. Es folgen nach Gebieten
gegliederte Kapitel, die in alpha-

betischer Anordnung der Autoren Ab-
handlungen über Leben und Werk
des Dichters enthalten. Jonas berück-
sichtigt in seiner Zusammenstellung
sowohl Zeitschriftenartikel wie auch
selbständige Publikationen. Wir er-
fahren, daß sich der Verfasser auch

an die wichtigsten Bibliotheken der
verschiedenen Länder wandte und
äußerste Genauigkeit in seinen Anga-
ben anstrebte. Trotz des bescheidenen
Einwandes im Vorwort dürfen wir sa-

gen, daß diese Thomas Mann-Biblio-
graphie ein vollständiges Bild vom
Umfang des literarischen Schaffens des

großen Dichters gibt. Wir hoffen, wie
Thomas Mann in seinem Geleitwort,
daß « die sorgsame Übersicht ihrem
Hersteller gedankt werden und der
literarischen Beflissenheit von Nutzen
sein möge ». D. A.

912(016)

KOSACK, Hans-Peter; MEINE, Karl-
Heinz : Die Kartographie 1943 - 1954.
Eine bibliographische Übersicht. Lahr/
Schwarzwald, Astra Verlag (1955). —
4°. 216 S. — DM 26.— (Kartographi-
sehe Schriftenreihe. 4).

Die Bände der Kartographischen
Schriftenreihe sind in erster Linie für
den Kartographen und Vermessungs-
fachmann bestimmt. Die vorliegende
Übersicht über die kartenkundlichen
Veröffentlichungen der Jahre 1945—
1954 wendet sich an jedermann, der
sich in irgend einer Form mit der Ge-

schichte, Aufnahme, Reproduktion und
Aufbewahrung topographischer und
thematischer Karten und Atlanten
beschäftigt. Sie bildet nicht nur für
den praktischen Kartographen, son-
dern ebenso für den Geistes- und Na-
turwissenschafter, den Volkswirtschaf-
ter und jeden Freund alter und neuer
Karten einen äußerst wertvollen und
vielseitigen Führer durch das neuere
kartographische Schrifttum. Von der
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Aufnahme selbständig erschienener
Karten wurde abgesehen, vor allem
aus Mangel an Zeit, und auf den
ausführlichen Abschnitt über Karten-
bibliographien hingewiesen. Erläute-
rungen zu Einzelblättern und Karten-
werken wurden nur erwähnt, wenn
sie thematisch bedeutsam sind oder
wichtige Beiträge zu kartographischen
Fragen bilden. Arbeiten aus den Nach-
bargebieten Geographie, Photogram-
metrie, Topographie und Yermessungs-
wesen finden soweit Aufnahme, als

sie für die Kartographie von Bedeu-

tung sind. Besondere Abteilungen be-
fassen sich mit Globen, Reliefs, Kar-
togrammen und Blockdiagrammen,
Maßen und Messen. Die Bibliographie
ist systematisch geordnet. Am Schluß
jedes Abschnittes finden wir einen
Bericht, der die aufgeführten Yeröf-
fentlichungen nochmals summarisch
von andern, sachlichen oder geogra-
phischen, Gesichtspunkten aus unter-
teilt. Der « Kürzungsschlüssel » bildet
zugleich ein Verzeichnis der wichtig-
sten periodischen Schriften und Sam-

melwerke, welche kartenkundliche
Veröffentlichungen enthalten. Tk.

930(06)
LHOTSKY, Alphons : Geschichte des

Instituts für österreichische Ge-

Schichtsforschung, 1854—1954. Graz,

Köln, H. Böhlaus Nachf., 1954. —
XII, 424 S. 9 Taf. Mitteilungen
des Institutes für Österreich. Ge-

Schichtsforschung, Ergänzungsband
XVII.)
Lhotsky gibt eine auf intimste Kennt-

nis beruhende Gelehrtengeschichte.
Eine Unmenge von Daten ist darin zu
einem Ganzen verschmolzen. Die Groß-
zahl der Historiker, die durch das In-
stitut hindurchgegangen sind, die an
seinen Kursen teilgenommen haben
oder an seinen großen Unternehmun-
gen beteiligt gewesen sind, ist mit
ihren Arbeiten für das Institut ver-
zeichnet, die Leistung der Direktoren
Sickel, Mühlbacher, Redlich, Offenthal
wird ausführlich gewürdigt. Die Fülle
ist aber nicht verwirrend. Dank der
großen Kunst und der souveränen
Stoffbeherrschung des Autors ist ein
lebendiges und höchst interessantes
Gemälde der österreichischen Ge-

Schichtsforschung von 1854 bis in un-
sere Tage entstanden. W. V.

VARIA

C. F. Meyer-Ausgabe
Die Gottfried Keller-Gesellschaft gedenkt, eine kritisch-historische Ausgabe

der Werke Conrad Ferdinand Meyers herauszugeben. Die Herausgeber, Prof.
Dr. Alfred Zäch für die Prosa und Dr. Hans Zeller für die Gedichte, sind be-

reits an der Arbeit und der erste Band soll im Herbst 1956 erscheinen. Die
Ausgabe muß alle erreichbaren Texte in sämtlichen Fassungen bringen oder
doch berücksichtigen.

Wir bitten daher die schweizerischen Bibliotheken, uns mitzuteilen, ob sie

Manuskripte Meyers oder Briefe von ihm oder von seinen Angehörigen (Betsy
Meyer, Dr. Fritz Meyer, Louise Meyer-Ziegler) im Original oder in Abschrift
besitzen. Außerdem wären wir sehr dankbar für jeden Hinweis auf andere In-
stitute oder private Sammler, die möglicherweise solche Stücke besitzen.
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